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Hausordnung

Diese Hausordnung gilt für das gesamte Gelände der Messe Frankfurt Venue GmbH  
(im Folgenden „Messe Frankfurt“ genannt) einschließlich aller Gebäude sowie für das 
Rebstockparkhaus, das Kap Europa und die von der Messe Frankfurt genutzten 
Freiflächen am Rebstock (im Folgenden „Messegelände“ genannt). Die Messe Frankfurt 
übt neben dem jeweiligen Veranstalter das Hausrecht aus. Die zusätzlich mit Ausstellern, 
Servicepartnerunternehmen usw. getroffenen Vereinbarungen bleiben unberührt.

1. Das Messegelände darf nur mit den 
vorgesehenen gültigen Zutrittslegitimationen 
(Mitarbeiterausweisen, Servicepartnerauswei-
sen, veranstaltungsbezogenen Eintrittskarten, 
Auf- und Abbauausweisen) zu festgesetzten 
Zeiten und in den vorgesehenen Gelände- und 
Gebäudebereichen betreten bzw. befahren 
werden. Die Messe Frankfurt behält sich das 
Recht vor, jederzeit eine verdachtsunabhän-
gige Kontrolle der Zutrittslegitimationen bei 
den auf dem Gelände angetroffenen Personen 
durchzuführen. 

2. Während des Aufenthalts gelten auf 
dem Gelände die Regeln der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO). Die entsprechenden Hinweis-
schilder, die den Fahr- und Fußgängerverkehr 
auf dem Gelände regeln, sind zu beachten. Für 
Kraftfahrzeuge beträgt die zulässige Höchst-
geschwindigkeit 30 km/h. Das Fahren von 
E-Scootern, E-Boards und ähnlichen Fahrzeu-
gen ist während der Veranstaltungen in den 
Gebäuden und in den Veranstaltungsberei-
chen im Freigelände nicht gestattet. 

3. Die Messe Frankfurt ist berechtigt, Lade-
räume von Kraftfahrzeugen und von Personen 
mitgeführte Behältnisse und Taschen jederzeit 
verdachtsunabhängig zu kontrollieren. Bei 
einer Verweigerung der Kontrollmaßnahme 
behält sich die Messe Frankfurt das Recht der 
Verweisung vom Messegelände vor. 

4. Die Messe Frankfurt ist berechtigt, 
einschränkende Bestimmungen bei der Zu-
lassung von Besuchern zu erlassen und das 
Mitbringen von Tieren und Gegenständen 
zu untersagen bzw. dies allgemein oder 
im Einzelfall von der Erfüllung bestimmter 
Voraussetzungen abhängig zu machen. Kinder 
und Jugendliche bis zum vollendeten 14. 
Lebensjahr dürfen nur in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten oder einer geeigneten 
Aufsichtsperson das Messegelände betreten. 

5. Die Messe Frankfurt übernimmt keiner-
lei irgendwie geartete Haftung für Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden bei Schadens-
fällen auf dem Messegelände.

6. Ohne ausdrückliche Genehmigung der 
Messe Frankfurt sind außerhalb von Aus-
stellungsständen Werbung jeglicher Art, das 
Anbieten von Waren und Dienstleistungen 
jeglicher Art, die Entgegennahme von Auf-
trägen und die Durchführung von Meinungs-
umfragen unzulässig. 

7. Auf dem Messegelände ist jede ge-
werbsmäßige Tätigkeit – außer im Auftrag 
der Messe Frankfurt oder der mit ihr in einem 
Vertragsverhältnis stehenden Veranstalter, 
Aussteller, Mieter, Dienstleistungsunterneh-
men oder sonstigen Vertragspartner – unter-
sagt. Die Messe Frankfurt behält sich die 
Zulassung der Tätigkeit von Drittunternehmen 
im Auftrag der Vertragspartner und die Fest-
legung von Art, Umfang und Bedingungen der 
Tätigkeit vor. 

8. Das Aushändigen (Hand- oder Barver-
kauf), die Annahme und der Abtransport von 
ausgestellten Waren sind während Messen 
und Ausstellungen nicht erlaubt. Werden Wa-
ren kostenfrei als Muster ausgehändigt, hat 
der Aussteller dem Dritten eine entsprechen-
de Überlassungserklärung (Quittung) auszu-
stellen. Dritte sind verpflichtet, eine Quittung 
vom Aussteller einzufordern und diese auf 
Verlangen vorzuweisen. Werden Dritte ohne 
Quittung angetroffen, behält sich die Messe 
Frankfurt das Recht vor, die Waren entschä-
digungslos einzuziehen und den Dritten vom 
Messegelände zu verweisen. 

9. Auf dem gesamten Messegelände 
herrscht ein grundsätzliches Mitführverbot 
von Geräten, die zur Herstellung oder Produk-
tion von Fotos oder Filmaufnahmen tauglich 
sind. Filmen, Fotografieren und Skizzieren 
von ausgestellten Waren oder Ausstellungs-
ständen auf dem Gelände und in den Hallen 
sind nur in besonderen Ausnahmefällen 
und mit schriftlicher Erlaubnis der Messe 
Frankfurt gestattet. Die Messe Frankfurt ist 
bei begründetem Verdacht berechtigt, die 
angefertigten Skizzen und das belichtete 
Filmmaterial entschädigungslos einzuziehen 
und zu vernichten. Dies gilt auch dann, wenn 
dadurch sonstiges Bildmaterial in Mitleiden-
schaft gezogen wird. 

10. Es wird darauf hingewiesen, dass das 
Messegelände aus Sicherheitsgründen video-
überwacht ist. 

11. Auf dem Messegelände besteht in allen 
Gebäuden und geschlossenen Räumen ein-
grundsätzliches Rauchverbot. 

12. Den Anordnungen des Sicherheits- und 
Ordnungspersonals der Messe Frankfurt ist 
unbedingt Folge zu leisten. 

13. Die Messe Frankfurt behält sich das 
Recht vor, bei Verstößen gegen die Haus-
ordnung oder sonstige Vorgaben und 
Bestimmungen der Messe Frankfurt, dem 
Missbrauch und Fälschen von Zutrittslegi-
timationen oder bei sonstigem störendem 
Verhalten die betreffenden Personen durch 
ein befristetes oder unbefristetes Haus- und 
Geländeverbot von dem Gelände und aus den 
Gebäuden zu verweisen und ihre Zutrittslegiti-
mationen entschädigungslos einzuziehen, so-
wie Kraftfahrzeuge auf Kosten und Gefahr des 
Fahrzeugführers/Fahrzeughalters abschleppen 
zu lassen. 

14. Auf dem gesamten Messegelände 
herrscht eingeschränkter Winterdienst. Dieser 
bezieht sich sowohl auf das allgemein be-
friedete Gelände als auch auf die öffentlich 
zugänglichen Grundstücksteile der Messe 
Frankfurt.


